
Das Agora System

Agora ist vollständig in JAVA realisiert 
und damit unabhängig vom Betriebs-
system. Import und Export von Daten 
erfolgen in offenen Standards wie XML 
oder strukturiertem PDF.

Grundlage einer digitalen Kollektion 
in Agora ist die Beschreibung der 
Dokumente bzw. der digitalen Objek-
te in XML. Definiert werden hier die 
gewünschten Strukturelemente und 
Metadaten. Das Agora Datenmodell ist 
offen und unterliegt keiner hierarchi-
schen Einschränkung.

Damit wird ermöglicht, eine beliebige 
Anzahl von Kollektionen mit beliebigen 
Strukturelementen und zugehörigen 
Metadaten in unbeschränkter Hierar-
chie zu präsentieren und zu verwalten. 
Die Offenheit für benutzerdefinierte 
Strukturen kann zur Abbildung jeder 
denkbaren Dokumentenart genutzt 
werden.

Ein besonderes Feature ist das „High-
lighting-in-Facsimile“. Hierbei werden 
gescannte Dokumente mit OCR bear-
beitet und der Volltext mit den Wort-
positionen auf dem Bild im Repository 
gespeichert. Diese Information wird 
benutzt, um die gefundene Textstelle 
im Digitalisat deutlich zu markieren.

Die Agora System-Module

◗ Das Agora Repository speichert alle 
Objektinformationen wie Volltext, 
Struktur- und Metadaten und wird 
zur schnellen Suche indiziert.

◗ Der  Agora Server bildet die aktive 
Mittelschicht zwischen Online-Nutzer 
und dem System.

◗ Der Agora Content Server verwaltet 
die Speicherorte der digitalen  
Objekte.

◗ Der Agora Image Server ermöglicht 
die Konvertierung verschiedener 
Datenformate on-the-fly.

◗ Die Agora HTML-Templates für 
Suche und Anzeige von Treffern und 
Metadaten ermöglichen die flexible 
Anpassung der Webanwendung an 
die gewünschte Präsentationsform.

◗ Die Agora API (Application Program-
ming Interface) ermöglicht es, alle 
Funktionalitäten des Systems von ex-
ternen Applikationen anzusprechen 
(z. B. OPAC).

Agora 2.0
digitale Kollektionen  
einfach und schnell  
im Web präsentieren

Das ist neu:
◗ Ein erweitertes Datenmodell 

erlaubt eine noch flexiblere und 
tiefergehende Beschreibung 
von Strukturen bis hinunter zu 
Teilen eines digitalen Objektes 
(z. B. Abstracts, Abbildungen 
oder Marginalien).

◗ Der Agora Content Server bietet 
die Speicherung der digitalen 
Objekte in einem beliebigen 
Datei-System unabhängig von 
Webserver und Firewall. Er 
sorgt zudem für persistente 
URLs.

◗ Die Integration der Open 
Source Volltext-Engine Lucene 
sorgt in Verbindung mit 
dem neuen Agora Repository 
als Objektspeicher für 
sehr schnelle Zugriffe und 
unterstützt Unicode (UTF-8).

◗ Die Erweiterung des Agora 
XML-Filters unterstützt weitere 
XML-Formate wie METS, MODS, 
TEI, NISO und MIX (siehe  
www.diglib.org) für Import  
und Export.

◗ Der neue Agora Image Server 
bietet die Konvertierung von 
verschiedenen Bildformaten 
on-the-fly und ermöglicht 
komfortablen PDF-Download 
und Drucken von Images und 
Trefferlisten.

Content Management System
Agora 2.0

Highlighting 
on Facsimile 
im Projekt 
„Protokolle des 
Schweizerischen 
Schulrates“  mit 
der ETH Zürich



Die Agora Werkzeuge

Der Agora XML Editor
dient zur Erzeugung von XML-Beschrei-
bungen für den Import in das System 
über eine intuitive graphische Oberflä-
che. Er liegt in neuer Version vor und ist 
komplett überarbeitet worden:
◗ Die Erfassung kann „mauslos“ voll-

ständig per Tastatur erfolgen.
◗ Tastaturbefehle für jede Programm-

funktion können frei definiert werden.
◗ Erfassung von Metadaten per OCR On 

Demand
◗  Offen für alle Bildformate und 

Namenskonventionen

Der Agora Konverter
◗ Erzeugt eine Vielzahl von Bildforma-

ten und kann automatische Bildbear-
beitungen durchführen

◗ Schnittstelle zu OCR-Engines mit 
Auswertung der Wortposition und 
Erzeugung von XML-Daten für das 
„Highlighting-in-Facsimile“

◗ Prozessverarbeitung im Hintergrund

Agora Online-Admin und Erfassung
◗ Erzeugung von neuen Dokumenten 

und Metadaten
◗ Verwaltung vorhandener Dokumente

Im letzten halben Jahr  
haben sich für Agora 2.0 
entschieden:

ETH Zürich: Erstes Projekt ist die 
Präsentation von Protokollen des 
Schweizerischen Schulrates aus  
Anlass des 150-jährigen Bestehens  
der ETH.

SUB Hamburg: Die ersten zwei Projekte 
sind die „Zeitschrift des Vereins für 
Hamburgische Geschichte“ und die 
Präsentation von Hamburger Altkarten, 
alte großformatige Stadtansichten.

Hartley Library der University of 
Southampton: Agora als das Präsenta-
tionssystem für „Official Publications“, 
in dem verschiedene andere Projekte 
zusammengefasst werden, unter ande-
rem die Bereitstellung von sogenann-
ten Parliamentary Papers (ca. 1,75 Mio. 
Seiten mit hinterlegtem Volltext).
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Erfassung von 
„Parliamentary 
Papers“ im 
Projekt Official 
Publications der 
Hartley Library an 
der University of 
Southampton

Das Satz-Rechen-Zentrum

Seit 35 Jahren stellt sich das Satz-
Rechen-Zentrum als Dienstleister 
für crossmediales Publizieren den 
Anforderungen seiner Kunden. 
Seit Mitte der 80er Jahre sind 
umfangreiche Dienstleistungs-
angebote im Bereich der Digitali-
sierung und Erfassung aller Arten 
von Dokumenten hinzugekom-
men.

Seit Mitte der 90er Jahre 
bietet das SRZ mit kompeten-
ten Partnern komplette an die 
Anforderungen unserer Kunden 
angepasste Dokumenten- und 
Knowledge-Management-Syste-
me an.

Aus der langjährigen Erfah-
rung als Dienstleister hat das SRZ 
professionelle Systemlösungen 
für das Scannen, Erfassen und 
Verwalten von Dokumenten ent-
wickelt: die ProScan Produktfami-
lie und das Content Management 
System Agora.

Weitere Angebote unseres 
Hauses sind das Entwickeln und 
Hosten von DMS- und Inter-
net-Anwendungen in unserem 
Rechen-Zentrum und der digitale 
Auflagendruck bis hin zum hoch-
qualitativen personalisierten 
Digital-Farbdruck.

Online-Erfassung 
beim Bundes-
patentgericht in 
München


